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Kundmachung.
Der französische Gesandte am kaiserlichen öster-

reichischen Hofe ist beim k. k. Ministerium des
Ä u ß e r n um Übermittlung möglichst genauer
Verzeichnisse der innerhalb der östcrr. Staaten
seit längerer oder kürzerer Zeit wohnhaften fran-
zösischen Staatsangehörigen eingeschritten, da
scine Regierung, zum Behufe einer vorzunehmen-
den neuen Volkszählung, d,e Zahl der im Aus-
lande sich aufhaltenden Franzosen zu erfahren
wünscht. Einem mir hierüber zugekommenen h.
Ministerial-Erlasse gemäß, fordere ich demnach
sämmtliche im Kronlande Krain befindliche fran-
zösische Staatsangehörige auf, sich zu obigem
Zwecke in Laibach bei der k. k. Polizei-Direction,
außer Laibach aber bei der k. k. Bezirkhauptmann-
schafr ihres Aufenthaltsorts. spätestens bis 18.
Juli l. I . zuverlässig zu melden.

Gleichzeitig bringe ich denselben, dem weitern
vom h. Ministerio mitgetheilten Wunsche des
französischen Gesandten gemäß, nachstehende, die
imlN!Ul'icu!iit,i0u der französischen Staatsangehö-
rigen im Auslande betreffende Verordnung in
Erinnerung:

Ad Nr. 117557887 ex l85l.
Ministere des Affaires Etrangeres.

O r tl o n n a n c e
sur 1* immatricuiation dans les Chancelle-
ries des Legations et des Consulats, des

francais residant ä 1* etranger.

A r t i c l e p r e m i e r .
Les siancais residant ä 1' dtrariger quj

voudront s'assurer la protection du Mini-
istre 011 du Consul dans 1' arrondissement
duquel ils sonteiablis, ainsi qu'unmoyen
de justifier de leur esprit de retour, et
la jouissance des droits et privileges deja
allribues, on qui pourront i'etre a l'ave-
jHi", par les traites, les lois ou ordonnan-
ces aux seuls Fi ancais i m r a a t r i c u l e s,
devront se faire inscrire, apres la justifi-
cation de leur uationalite, sur im reg i -
st r c n i a t r i c u l e , tcnu a cet efFet dans
la ChanCelleiie de cbaque Legation ou
Gonsnlat,

A r t i c l e s e c o n d.
II ne sera percu aucun droit pour 1'

inscription sur ce registre.
A r t i c l e t r o i s i e m e .

Des Certilicat.s d' inscription seront de
livres aux personnes qui en seront la de-
mand e.

A r t i c l e q u a t r i e m e.
Ne'pourront etre admis ä I'immatri-

cuiation et seront rayes du registre s' ils
y ont eie inscrits y les francais qui, d'
apres les lois en vigueur, auront encouru
Ja perle de leur nationalite.

A r t i c l e c i n q u i e m e .
Notre Ministre Secretaire d'Etat au De-

partement des Affaires Etrangeres estchar-
s ' de T execution de la presente 01-
d°u nance.

Fait ä Paris 1 0.3. Novembre 1833.
ßö'bacf) Qm 10> s> 1851.

Gustav Graf v. C h o r i n s k y ,
k. k. Statthalter.

3 323. 3
V e r l ä n g e r u n g

der Dauer des Privilegiums des Adolph Schöller.
Zahl 2688 - l l .

D"s Handelsministerium hat das Privily
g'um des Adolph Schöllcr, vom 3tt. April 1849,
auf eme Etsindung und Verbesserung, wornach
dei der m der Schafwoll-Streichgarn-Spinnerci
verwendeten sogenannten Bandmaschine der Flor,

wenn er aus der Schrobt kömmt, durch ein.
Walzwerk gehe und von da erst auf Spulen ge-
wunden werde; — auf die weitere Dauer Dreier
Jahre, o. i. dcs dritten, vierten und fünften
Jahres, zu verlängern befunden.

Wien den 9. April 5851. >
Vom k. k. Ministerium für Handel, Gewerbe

und öffcntl. Bauten.

V e r z e i c h n i ß !
der von dem k. k. Handelsministerium am 18.
April 1851 verliehenen ausschl. Privilegien.

Zahl 2833 - I I .

1) Dem Joseph Hcinzen, Theilnehmer der Fir-
ma Gebrüder Heinzcn, Orseille-Fabrikant zu
Tetschen in Böhmen, durch A. Heinrich, Ee-
cretä'r des n. ö. Gewerbe Vereines in Wien (Stadt
Nr. W 5 ) , auf die Erfindung einer flüssigen Or-
seille für Druck und Färberei; — für Drei Jahre.
Die Geheimhaltung wurde angesucht. (Z 2833-it.)

2) Dem Ant. Tichy, Privatier in Wien (Stadt
Nr. 390), auf eine Verbesserung in der Erzeu-
gung färbiger Abdrücke von Stahl- , Kupfer-!
oder anderen Platten; für Zwei Jahre. Die offen-
gehaltene Privilegiumsbeschreibung befindet sich
bei der k. k. n. ö. Statthaltern zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung. (Zahl 2834 - II.)

3) Dem Peter Wood, Färber zu Salford, in der
Grafschaft Lancaster in England, durch Friedr.
Rödigcr in Wien (St. Ulrich Nr. 5U), auf
Verbesserungen im Drucken, Färben und Ver-
zieren aller Arten gewebter Stoffe, Holz, Leder
und aller sonstigen Substanzen oder Materialien;
— für Zwei Jahre. Die Geheimhaltung wurde
angesucht Dec- Frcmdenreverö liegt vor. (Zahl

4) Dem Wilhelm Elliot, k. preust. Con„n<-r-
zicnrathe in Berlin, durch !)<-. und Notar Andr.
Ritter v. Gredler in Wien, auf eine Erfindung,
den mit Gutta pcrcha isolirten Telegraphendraht
in beliebiger Lange, durch eine metallische Um-
hüllung, gegen zerstörende Einwirkungen zu
schützen ; — für Fünf Jahre. Die Geheimhaltung
wurde angesucht. Der Fremdenrevers liegt vor.
(Z. 2833 - U.)

5) Dem Franz Hofmeister, Tischler aus Bache-.
nau im Königreiche Württemberg, wohnhaft in!
Wien (St , Ulrich Nr. 58) , auf die Erfindung
einer brillantirenden Marmormasse, welche in
allen beliebigen Farben, dem Marmor ähnlich,
brillantireno wie Edelstein, erzeugt werden könne,
und womit Ringe, Ohrgehänge :c. verziert, klei-
nere Galanteriegegenstände, Büsten, Vasen, Ge-
schirre :c., dann elegante Wagenkasten, alle
Gattungen Möbel, Figuren, ja auch Fußböden
und Wände in kürzester Zeit und nach Verhält-
niß billig und dauerhaft überzogen werden kön-
nen; — für Drei Jahre. Die Geheimhaltung
wurde angesucht. Der Fremdenrevers liegt vor.
(Zahl 2V33 - II.)

6) Dem Eduard Thörner, Conducteur der k. k,
priv. Wien-Gloggniher- und Brucker-Eisenbahn,
aus Chemnitz in 'Lachsen, wohnhaft zu Brück
an der Laitha in Nieder-Oesterreich, auf die Er-
findung einer Vorrichtung, wodurch sich Haus-
und Wohnzimmer-Thüren bei jedesmaligem Oeff-
nen sicher und geräuschlos immer von selbst wie-
der schließen; - für Zwei Jahre. Die offenge-
haltene Privilegiums - Beschreibung befindet sich
bei der k. k. n. ö. Statthalterei zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung. Der Fremdenrevers
liegt vor. (Zahl 2833 - II.)

7) Dem Iac. Franz Heinrich Hemberger, Ver-
waltungs« Director in Wien (Stadt Nr. 785),
auf eine Erfindung und Verbesserung des Blei-
chens (Bleichverfahrenö) und der Bereitung der
zum Spinnen und Filzen, so wie für die Flachs-
fäden und Filzstoffc bestimmten Materien; —
für Fünf Jahre. Die Geheimhaltung wurde an-
gesucht. (Zahl 2833 - I I .)

! 8) Dem Carl Hesse, Orgelbauer und Mechani-
ker aus Preußen, wohnhaft in Fünfhaus (bei
Wien Nr. 207), auf die Erfindung eines neuen
Instrumentes, welches die Physharmonika mit
der Flöte vereinige; — für Fünf Jahre. Die
offengehaltene Privilegiums-Beschreibung befindet
sich bei der k. k. n. ö. Statthalterei zu Jeder-
manns Einsicht in Aufbewahrung. Der Fremden-
revers liegt vor. (Zahl 2833 - II .)

9) Dem Joseph Ott, bürgl. Bronze-Arbeiter
in Wien (Altlerchenfeld Nr. 222), auf eine
Erfindung und Verbesserung in der Erzeugung
von Bronze<Uhrketten, wobei I . die Glieder der
aus Messing oder Tombakblech erzeugten Ket-
tenZ rosettenförmig durchschnitten, hohl aufgezo-
gen und glanzgepreßt verfertigt werden, eine
Schuppenform, und in ihrem Zusammenhange
eine schlangenförmige, oder eine Kette anderer
Form bilden; 2- diese Ketten eine dauerhafte
Feuervergoldung in grün- oder rothgeschliffencr
Nr, 2 Goldfarbe erhalten; 3. die Reinheit ihres
Glanzes von dem reinen Glänze echter Nr. 2
Goldketten nicht übertroffen werde, und 4. die
Zusammenhängung der Kettenglieder, welche eine
Schlangenform bilden, ganz neu sey; — für
Ein Jahr. Die Geheimhaltung wurde ange-
sucht. (Zahl 2833 - II .)

10) Dem Bartholomäus Vonbank, in Sechs-
haus (bei Wien Nr. 163), durch Dr. Sigmund
Wehll, Hof- und Gerichts«Advocaten in Wie/:,
auf eine Verbesserung der Kamphinlampen und
der dazu gehörigen Glasröhren, wodurch das
Kamphinöl bei Anwendung dieser Lampen eine
reine, weiße Flamme gebe, die nicht rauche und
gegen jeden Luftzug geschützt sey; — für Zwei
Jahre. Die offengehaltene Privilegiums-Beschici-
bung befindet sich bei der k. k. n. ö. Statthal-
terei zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.
(Zahl 2833 - II.)

I l )Dem Sigm. Schoßberger, Colonialwaren-
händlcr und Commissionär in Pesth, derzeit zu
Wien (Iägerzelle Nr. 516), auf die Erfindung
einer mechanischen Bettmatratze, wodurch, mit-
telst einer leichten Vorrichtung, Strohsack, Un-
terlage und Federbett entbehrt u. eine Ersparniß
an Roßhaar erzielt werde; — für Ein Jahr.
Die offengehaltene Privilegiums-Beschreibung be-
findet sich bei der k. k. n. ö. Statthalterei zu
Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung. (Zahl
2833 - I I )

12) Dem Anton Labia, Wirthshaus- und Nea-
litäten-Pachter zu Speising (bei Wien Nr. 32),
auf eine Verbesserung seines am 5. Februar
1851 privilegirten Pfluges ohne Räder »der ge-
waltige Pflug genannt«; — für Zwei Jahre.
Die offengehaltene Privilegiums-Beschreibung be-
findet sich bei der k. k. n. ö. Statthaltern zu
Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung. (Zahl
2833 - II.)

Verzeichuiß
der vom k. k. Handelsministerium am 14. April
1851 verliehenen ausschließenden Privilegien

Zahl 2729.11.
1) Dem Ludwig Peter Robert de Mass», De-

stillirer zu Rocourt, im Departement der Aisnc in
Frankreich, durch Jak. Franz Heinrich Hornber-
ger, Vcrwaltungö, Director in Wien (Stadt Nr.
785), auf eine Erfindung in der Fabrikation und
Reinigung (Raffinage) des Zuckers;—für Zwei
Jahre. Die Geheimhaltung wurde angesucht. I n
öffentlichen Santtatsrücksichten steht der Ausübung
dieses Privilegiums unter der Bedingung kein
Bedenken entgegen, daß sich der Privilegiums-
Inhaber bei seiner Fabrikation und Reinigung des
Zuckers bloß auf Barytsacharate beschränke. Der
Fremdenrevers liegt vor. (Z. 2562-Il.)

2) Dem Heinrich Psitzner und Franz Bechers,
Fabriksbcsitzern in Wien (Wicden Nr. 83), auf eine
Erfindung und Verbesserung eines neuen Verfah-
rens, aus neutralen Fettstoffen aller Art, mit An-
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Wendung neuer Apparate, Fettsäuren zu gewinnen
und selbe zu reinigen; — für Fünf Jahre. Die
offengehaltene Privilegiums-Veschreibung befindet
sich bei der k. k. n. ö. Statthalterei zu Jeder»
manns Einsicht in Aufbewahrung. I n öffentlichen
Ganitä'tsrücksichten steht der Ausübung dieses Pri-
vilegiums kein Bedenken entgegen. (Z. 2641 14.)

3) Demselben auf eine Erfindung und Verbesse-
rung, Stearin-Magarin von Olein durch Inter-
vention von Hydrocarbureten zu trennen, und aus
den schwer schmelzbaren indifferenten Fettstoffen
chne Vcrseifung mit Kalk jenes Gemenge von
Fettsäuren darzustellen, welches zur Erzeugung der
sogenannten Mlllikerzen angewendet wird; — für
Fünf Jahre. Die offengehaltene Privilegiumsbe-
schreibung befindet sich bei der k. k. n. ö. Statt-
halterei zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.
I n öffentlichen Sanitätsrücksichten sieht der Aus-
übung dieses Privilegiums kein Bedenken entgegen.
(Z. 2641 l l . )

4) Dem Aristidcs Balthasar Bsrard, Civil-In-
qcnieur zu Paris (ruc: klimclie Nr. 44) durch
Jak. Franz Heinrich Hemberger, Verwaltungs-
Director zu Wien (Stadt- Nr. 785), auf eine Er-
findung und Verbesserung in der Behandlung der
Steinkohle, welche ln neuen Mitteln zur Reini-
gung, Verkohlung und Destillirung des Theers
und zum Zusammenballen der kleinen Steinkohle
bestehe; — für Fünf Jahre. I n Frankreich ist
dieser Gegenstand seit 26. August 1848 auf fünf-
zehn Jahre patentirt. Die Geheimhaltung wurde
angesucht. I n öffentlichen Sicherheitsrücksichten
steht der Ausübung dieses Privilegiums kein Be-
denken entgegen. (3. 2687-11.)

5) Dem Gaetano Pizzighelli, Geschäftsführer
in der FadrikstNiedcrlage zum Modeband in Wien
(Stadt Nr. 1122), auf eine Erfindung in der
Erzeugung der Filz-Czako's und Stulphüte; -
für Ein Jahr. Die offengehaltene Privilegiums-
Beschrcibung sammt Muster befindet sich bei der
k. k. n. o. Statthalterei zu Jedermanns Einsicht
in Aufbewahrung. (3. 2729-11.)

V e r l ä n g e r u n g

der Privilegiendauer für Karoline Crecelius, Carl
Dietzler, Peter Prosper Pimont, PeterTiget, Joseph

, Michalsky, Maria Herrmann, Joseph Herrmann,
Michael Kratschmann, Michael 'Pollak, Leopold
Stephan, Friedrich Schcidling und Louis v. Orth.

Zahl 2118 l l .
Das Handelsministerium hat nachfolgende Pri-

vilegien zu verlängern befunden:
1) das ursprünglich dem Peter Louis Tischbein

verliehene und mittelst Abtretungsurkunde vom »6.
Mai 1848 in das Eigenthum der Karolinc Cre-
cclius in Wien übertragene Privilegium ddo. 5.
Februar 1846, auf d-e Erfindung und Verbesse-
rung, mittelst eines besonders construirten Kalk-
ofens auö jeder Gattung rohen Kalksteines mit je«
dem Brennmateriale einen gebrannten, auch zum
Rösten von Erzen anwendbaren Kalk zu erzeugen;
— auf das sechste Jahr;

2) das Privilegium des Carl Dietzler, Me-
chanikers in Wien, ddo. 6, Februar 1844, auf d,e
Erfindung und Verbesserung einer Universal-Ru-
drizir, und Rastrirmaschii'e, »Pan - Grammepi-
graph" genannt; — auf das achte Jahr;

3) das Privilegium des Peter Prosper Pi-
mont, ddo. 7. Februar 1849, auf die Verbesserung
seines am l? . Januar 1847 privilcgirten conti-
nuirlichen Speisungs -Apparates mit ununterbro-
chenem, oder nach Belieben unterbrochenem Strahle
für die Speisung an Hoch-, Mittel- und Nieder-
druck-Kesseln, mit oder ohne Condensation; — auf
das dritte Jahr;

4) das Privilegium des Peter Tiget des Ael-
teren, Architekten in Wien, ddo. 29. Febr. 1848,
auf die Erfindung, feuchte und salniterhältige
Mauern auszutrocknen, sowie das Holz gegen den
Einfluß der Feuchtigkeit und gegen Schwämme
zu schützen; —auf das vierte Jahr;

5) das Privilegium des Joseph Michalsky,
Kupferschmiedes zu Brück an der Lcytha, ddo. 15.
Februar 1845, auf die Erftndung einer neuen
Kochmaschine; — auf das siebente Jahr;

6) das Privilegium der Maria Herrmann,
Kaufmannsgattin in Wien, ddo. 11. Februar 1847, j

auf die Erfindung einer Schnell-Linir-Maschine; —
auf das fünfte Jahr;

7) das Privilegium des Joseph Herrmann,
zu Miesendach in Niederö'sterreich, ddo. 22. Febr.
1843, auf die Verbesserung, durch ein Ventilge«
bläse und eine eigene Manipulation beim Häm-
mern des Stahles und Eisens, die stahlplattitten
Werkzeuge dreifach zu härten; — auf das neunte
Jahr;

8) das ursprünglich dem Joseph Eggertl) in
Wien verliehene und mit Abtretungsurkunde vom
3. August 1847 in das Eigenthum des Michael
Kratschmann, priv, Knopffabrikanten in Wien, über-
tragene Privilegium ddo. 15. Februar 1845, auf
elne Verbesserung in der Erzeugung seidenartig ge-
preßter Tamburin - Knöpfe aus Horn, Klauen und
Massa; — auf das siebente Jahr;

9) das Privilegium des Michael Pollak, Fa-
brikanten zu Beraun in Böhmen, ddo. 14. Febr.
1842, auf eine Verbesserung in der Construction
der zur Schnellessig^Erzeugung zu verwendenden
Apparate; — auf das zehnte Jahr;

1(») das den Louis vo» Orth und Leopold
Stephan, Bürgern in Wien, verliehene und mittelst
Cession vom 16. August 1849 in das Alleineigen-
thum des Lctzteren üdergangene Privilegium ddo.
1U. Februar 1847, auf die Erfindung eines Ver-
sahrens, um aus Gutta - Percha Schuhe, Stiefel
und andere Fußbekleidungen in einem Stücke, so«
wie auch Sohlen und Oberleder in Häuten zu er-
zeugen; — auf das fünfte Jahr;

11) das Privilegium des Friedrich Scheidling,
befugten Seidenhutmachcrs in Wien, ddo. 15. Fe
bruar 185V, aus eine Erfindung und Verbesserung
in der Fabrikation der Filz- und Seidenhüte durch
Einarbeitung einer eigenen Unterlage in dieselbe;
— auf das zweite Jahr; endlich

12) das Privilegium des Louis v. Orth in
Wien, ooo. 22. Februar 1849, aus dk Erfindung
eines ncuen Verfahrens, scharfabgegränztc und
mehrfarbige Siegelabdrücke darzustellen; <",f ''"^
dritte Jahr.

Nlen den 9. April 1851.

Vom k. k. Ministerium für Handel, Gewerbe
und offentl. Bauten.

V e r l ä n g e r u n g
der Dauer des dem Joseph Franz von Patruban
unter der Firma: „Ioslph Dolleschal" verliehe-

nen Privilegiums. Zahl 2978-11.
Das Handelsministerium hat das dem Joseph

Franz v. Patruban, unter der Firma: »Joseph
Dolleschal", am 24. April 1847 auf die Cifin-
oung rmd Verbesserung, durch wohlfeile und ge.
,ahrlose Mittel alle Arten schädlicher Thiere, be-
sonders Ungeziefer, augenblicklich und für immer
zu vertilgen, verliehene Privilegium auf die wei-
tere Dauer Eines, d. i. des Fünften Jahres, zu
verlängern befunden.

Wien den 25. April 1851.
Vom k. k. Ministerium für Handel, Ge-

werbe und offen tl. Bauten.

U e d e r t r a g u n g

des dem Jakob Franz Heinrich Hemberger ver-
liehenen Privilegiums an Fennel! Allmann.

Zahl 3W4-11.
Das Handelsministerium hat die Anzeige, daß

Jakob Franz Heinrich Hemberger, Verwaltungs
Director in Wien (Stadt Nr. 785), das ihm am
31. December 1849 auf Verbesserungen an den
Apparaten zur Erzeugung des Lichtes mittelst der
Electrizitat ertheilte Privilegium an Fennell All>
mann, Ingenieur ln London, übertragen habe,
zur Wissenschaft und in Vormerkung genommen.

Wien den 28. April 1851.
Vom k. k. Ministerium für Handel, Ge-

werbe und öffcntl. Bauten.

Privllegiumsdauer-Verlängerung für Ant. Juris.
3ahl 3151 ll.

Das Handelsministerium hat das dem An-
ton Juris, k. k< Baudircctions-Adjuncten in Triest,
am 24. März 1847 auf eine Verbesserung der

> Stubenöfen und Heizungen ertheilte Privilegium

auf die weitere Dauer Eines, d. i. des fünften
Jahres, zu verlängern befunden.

Wien den 28. April 185l .
Vom k. k. Ministerium für Handel, Ge-

werbe und öffentl. Bauten.

Wegen Nichtausü'dung erloschener Privilegien.
3ahl 2781-11.

Wegen Nichtausübung wurden die beiden Pri-
vilegien des Francois Durand und Louis Ruchet
vom 21. November 1846, auf die Erfindung, le-
derne Säbel« und Degenscheiden ohne Naht und
Leim zu verfertigen, dann des Timoleon Maurel
und Jean Iayet vom 26. April 1847 auf die
Erfindung eine Rechenmaschine als erloschen erklärt.

Wien den 30. April 1851.
Vom k. k. Ministerium für Handel, Ge.

werbe und öffcntl. Baut«n.

Z. 313. a (3) Nr. 1251.
C o n c u r s - E d i c t .

I m Bereiche dieses Oberlandeögerichtes hat
sich die Erledigung von vier systemisirten Aus-
cultanten-Stellen, mit dem Adjutum von 3UUfl.und
bei Vorrückung von 40tt st. des Jahres, ergeben.

Es werden somit alle Bewerber um diese
Stellen aufgefordert, ihre Gesuche binnen 6 Wo-
chen, vom Tage der ersten Einschaltung dieses
Edictes in dem Amtsblatte der Wiener Zeitung,
bei diesem Oberlandesgerichte anzubringen, und
sich über die Befähigung zur Ausübung des
Nichteramtcs, so wie über die Kenntniß der
deutschen, italienischen, und wo möglich der slove-
nischen oder illyrischen Sprache auszuweisen.

Vom k. k. Obcrlandesgerichte Triest am 4.
Juni 1851.

v. B u r l o m. p.

Z. 312. a (3) Nr?'23^8.
C o n c u r s - E d i c t

des k,k. O b er l a n d e ö g e r i c h t e s f ü r K ö r n -
te n u n d K r a i n .

?Q>«vcl) ^ie erfolgte Vtrsigl,al l0N deS t , f . 33?5
zilks.-Commljsäls Johann Suppanz ist im Kron-
lande Krain die Notärstelle für den Gerichtsbezirk
Stein, mit dem Wohnsitze in Stem, in Erledigung
gekommen.

Die Bewerber UM diese Notariatstelle haben
ihre gehörig belegten Gesuche, unter Ausweisung der
im Absätze IV der Notariatsordnung vom 29.
September l85l), Z. 36U, vorgeschriebenen Be-
fähigung, des Alters, der Moralität, Sprache
kenntnisse und Verwandtschaftsverhältnisse, binnen
14 Tagen, vom Tage der ersten Einschaltung d»e«
seS Edlctes in die Wicnerzeitung gerechnet, bei
dem k, k. Oberlandesgerichte für Karnten und
Krain zu überreichen.

Klagenfurt den 2U. Juni 1851.

6. 311. il. (3) Nr. 2272.
E d i c t .

Von dem k. k. Landesgerichte zu Laibach
wlrd bekannt gemacht: Es sey Franz Pirch,
Besitzer des landtäftichen Gutes Steinbüchel, zu-
gleich Bezugsberechtigter für die in Folge der
Grundentlastung aufgehobenen oder abzulösenden
Bezüge, um Einleitung des Verfahrens zur
Überweisung der auf diesem Gute haftenden
Forderungen auf das bereits ermittelte Entscha-
digungöcapital pr. 8Ui0 si. 2N kr., für die
aufgehobenen Urbarialbezüge und auf die weiter
zu ermittelnden Entlastungsbeträge bei diesem
Gerichte eingeschritten.

Es werden daher alle Jene, welchen ein
Hypothekarrecht auf das landtäsiiche Gut Stein-
büchel zusteht, yiemit aufgefordert, ihre Ansprüche
so gewiß bis letzten August l. I . Hiergerichts
anzumelden, widrigens sie in die Überweisung
ihrer Forderungen auf das obige Entschadigungse
capital pr. 8U4U st. 20 kr., und die noch z"
ermittelnden Entlastungsbeträge, nach M a ß g ^
der sie treffenden Reihenfolge, einwilligend ^a^»
tet, bei der Verhandlung nicht weiter geyort,
sofort den weitern ,m §. 23 des P a t ^ s vom
II .Apr i l 1851, Z. 84, des R. G. B. M . X X V ) ,
auf das Ausbleiben eines zur TaZsatzung uorge,
ladenen Hypothekargläubigers gesetzten Folgen
unterzogen, und mit ihren Forderungen, wenn
sie die Reihenfolge trifft, sammt den allfälllgen
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»reizährigen Zinsen, soweit deren Berichtigung
ncht ausgewiesen wird, unter Vorbehalt der
veitern Austragung auf das obige Entlastungö-
lapital überwiesen werden würden.

Die Anmeldung kann mündlich oder schrift-
lich geschehen, u»d hat zu enthalten:
:l) die genaue Angade des Wor- und Zunamens

und Wohnortes (Haus-Nr.) des Anmelders
und seines allfälligen Bevollmächtigten, nxl-
cher eine mit den gesetzlichen Erfordernissen
versehene und legalisirte Vollmacht beizubrin-
gen hat;

!,) den Betrag der angesprochenen Hypothekarfor-
derung, sowohl bezüglich des Kapitals als
auch der allfälligen Zinsen, in soweit diesel-
ben ein gleiches Pfandrecht mit dem Capitale
genießen;

Q) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten

Post, und
.1) wenn der Anmelder seinen Aufenthalt des Kron-

landes hat, die Namhaftmachung eines da-
selbst befindlichen Bevollmächtigten zur An-
nähme der gerichtlichen Verordnungen, wiyri-
gens dieselben lediglich mittelst der Post an
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechts-
wirkung wie die zu eigenen Handen geschehene
Zustellung, würden abgesendet werden.

Laibach am 17. Juni I 8 5 l .

Z. 322. a. ( I ) Nr. 14i8.
K u n d m a c h u n g .

M i t dem 15. Juli d. I . tritt in dem Orte
Eisnern eine k. k. Postexpcdition ins Leben, wel-
che sich mit der Besorgung von Briefschaften und
Fahrpostsendungen, letztere biS zu dem Gewichte
von 3 M , befassen wird.

Diese Postexpedition wird mit jener in B i -
schoflak mittelst Fußdoten in eine wöchentlich
viermalige Verbindung in der Art gebracht, daß
der Bote jeden Montag, Mittwoch, Freitag und
Samstag um 9 Uhr Morgens von Eisnern ab-
geht, um 12 Uhr in B'.schostak eintrifft, von
da nach «rfolgter PostÜbernahme und Nbergabe
UM 1 Uhr Nach Eiünevn wieder zurückkel)»t, und
daselbst um 4 Uhr Abends wieder einlangt.

Dieser Botencurs schließt sich unmittelbar an
die fahrende Botenpost zwischen Bischostak und
Krainburg an, welche unter Einem auf nachfol-
gende Weise festgesetzt wird: Vom 15. Juli d. I .
angefangen wird nämlich der Bote täglich um
9 Uhr Morgens von Bischoftak abfahren, und
um 1 l > ^ Uhr in Krainburg eintreffen, von wo
er dann nach Ankunft des Laibach-Klagrnfmter-
Mallewagens um I I Uhr seine Rückfahrt nach
Bischostak antreten, und daselbst um 1 2 ^ Uhr«
wieder einlangen wird.

Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gê
bracht wird.

K. k. Postdirection Laibach am 23. Juni 1851.

Z. 32N. i». (2) Nr. 1819.
L i c i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
I n dem Amtsgebäude der k. k. Polizei-Di-

rection sind einige Bauherstellungen zu vollführen,
so wie auch mehrere Beischaffungen und Ausbcsse,
nmgen der AmtsemrichtunaMücke vorzunehmen.
Die Maurerarbeiten sind beantragt mit 3 st. 5,1 kr.
Die Tischler-, Schlosser-, Tapezierer

und Anstrcicheraroeittn mit . 2 !2 fl. 3 kr.

bemessen.
Wegen Vollführung dieser Arbeiten wird am

3. Jul i d, I . , im Amte der k. k. Baudircction,
Vormittags um lO Uhr eine Minuendo-Licita-
tion vorgenommen, wozu Unternehmungslustige
eingeladen werden.

Der Kostenü'verschlag, so wie die Verstcigc-
rungs-Bedingm'sse können in den gewöhnlichen
Amlsstunden bei der Baudircction eingeschen
werden.

Von der k. k. Baudirection für daS Kron-

land Kram.
Laibach am 25 Juni 1851.

Z^78il^(2^ ^ Nr. 537.
E d i c t .

D«n unbekannten Rechtsnachfolgern des vechol?
benen Ivc^ Stukel von Nadoviya wird dulch ge>
genwänigez Eoitt bekannt gemacht:

. E6 habe Anna Theschak, von Hrast H. Nr. 6,
wlder dieselben die Klage aus Elsitzung und An«'

kennung des Eigenthums der im voimaligen Grund-
ducke der Herrschaft Ainöd »»l, Top. Nr. 143, l 46
und 221 vorkommenden, zu Nadoviha gelegenen
Weingärten angebracht.

Dltses Bezirksgericht hat zum Curator derBe^
klagten dcn Heun Martin Kramarilsch von Nado-
vitza aufgestellt, und zur Verhandlung tiefer Rechts-
sache die Tagsatzung auf den 13. October 1851,
Vormiltags um 9 Uhr angeordnet.

Den Geklagten liegl demnach ob, zu dieser
Tagsatzung entweder selbst odcl durch einen Hevoll.
mächtigen zu erscheinen, oder aber dem aufgestell-
ten Euiator ihre Behelfe rechtzeitig an die Hand zu
geben, indem wldngens diese Rechtssache nach den
bestehenden Vorschriften abgeführt werden wild.

K. k. Bcznlsgenchl Mölllmg am 5. I m n !85 l .

Z^780. (2) Nr. 236-
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling wird hie-
mit bttannl gemacht:

Es habe Maria Bukovac von Karlsstadl, um
gerichtliche Todeserklärung ihrer, angeblich seil dem
Iah,e l8 I? zu Semel verschollenen Halbschwester
KatharinaKral, und um sohinige Emantworiung
einer hiergcnchls erliegenden Activforderung von96fi.
52 '/2 k>. gebeten.

Hessen wird Katharina Kral mit dem Beisatze
erinnert, daß ibr als Kurator Mathias Emajc vor,̂
Podzeml aufgestelll wurde, und daß sie sogewiß
dmnen Iahiessrist anher zu erscheinen, oder dab
bericht auf eine andere Art in die Kenntniß ihres
Lebens zu setzen habe, als widrigens zu ihrer Todes
erklärung geschritten werde.

K. t. Bezirksgericht Mottling am 23. Mai 1851.

Z. 7«2. <̂ 2) Nr. 57^.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Mottling wnd
den unbekannten Rechtsnachfolgern des l>iikc) Lrim-
«><; durch gegenwärtiges Edin bekannt gctnachi:

Es habe wider sie Dako Makar von I^68c6, im
Militair - Kroatien, die Klage wegen Eigenlhums-
arierkennurig und Besihabschreibung des im vormali-
gen Gvundbuchc der Herrschaft üinödt vorkommen-
den Weingartens k6«kavlca angebracht und urn
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagsatzung
aus den 20. October l. I . , Vormittags um 9 Uhr
angeordnet worden ist,

Daö Gericht, dem der Aufenthalt der Beklagten,
unbekannt ist , und da sic aus den k. k. Ländern ab'

wesend seyn könnten, hat auf ihre Gefahr und Ko»
sten den Herrn Georg Smuk von Mottling als Cu?
rator ausgestellt, Mit welchem die Rechtssache vor«
schrjflmaßig abgeführt werden wird.

Die Geklagten werden daher dessen zu dem En.
de erinnert, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
zu erscheinen, oder dem ausgestellten Curator die
Rechtsbehclfe mitzutheilen, oder aber einen andern
Vertreter zu bestellen und diesem Gerichts namhaft
zu machen, und überhaupt im ordnungsmäßigen
Wege vorzukehren wissen mögen, wibrigens sie sich
die aus ihrer Verabsaumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. k. Bez.-Gencht Mottling am 6. Juni »851.

Z. 779. (2) N i . 1969.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht I. Classe in Treffen
macht hiemit bekannt: Es sey über Ansuchen der Vor»
mundscha't der mj. Johann Schubischen Erben, in die
öffentliche Versteige»ung des in Treffen «ul> Oon».
5)tr. ^2» liegenden Hauseb famml Nebengebäuden und
eines kleinen, daneben besindllchm Kraulackers gewil-
ligec und zu deren Vornahme im Gerichtsgel'a'ude
der 2 1. J u l i l. I . Vormittags Ift Uhr bestimmt
worden.

Hi«zu weiden alle Kauflustigen mit dem Beisatze
eingeladen, daß die in Rede stehende Realität nur
um oder über den Schätzungswert!) von 600 si. hint-
angegeben wülde, daß jeder Licitant ein lO "/^ ftes V»-
6iuin erlegen müsse, vom Meistbote aber Vierhun-
dert Gulden binnen 14 Tagen anher zu deposniren
seyn werden, während der Rcst gegen puvillarmäßige
SicheisteUung in Händen des Erstehers belassen wer»
den würde.

Der GrundbuÄ>5eltratt, daß Schätzungßprotocoll
und die übrigen Licitationsbedingnissc können in der
hielorugen Registratur eingesehen werden.

Treffen am 6. Juni 185!.

Z. 771. <3)

Fn der Capuciner-Vorstadt,
Theatergasse Haus Nr . 39 , ist
ein sehr schöner, schwarzgrauer,
3 jähriger Zuchtstier, Mürz-
rbalcr-Race, zu verkaufen.

Z. 752. (4)

Dinstag dcn 15. Fuli d. I .
e r f o l g t

die siebente Verlosung des

GrMch Waldsicm'^
Anlehcns.

Dieses Anlehen bietet Hauptgewinne

Die geringste Prämie ist ft. so C M .
I n den zunächst folgenden Verlosungsjahren finden von 3 zu 3

Monaten Verlosunaen Statt.
Die achte Verlosung erfolgt am AK. Qetober d. I .

D. Zinner «? Eomp. in Wien.
Z. 755. (I) ^ ^ ^ r ^ 2 8 3 .

Sparcasse - Kundmachung.
Wegen dem Rechnungs-Abschlusse für den I . Semester 1651, wer-

den bei der Sparcaffe
vom 1. bis incln5iv6 15. Juli l » 5 l ,

weder Einlagen angenommen, noch Rückzahlungen geleistet.
Sparcasse Laibach am 16. Juni 1851.



344
Z. 789. (2) Nr. 1909.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Seisenberg wird

bekannt gemacht:
Es sey von diesem Bezirks Gerichte Seisenberg

uder Ansuchen des Herrn Mathias Ep'ch, von Oben-
lhal Nr. 10, wider den Herrn 5>9N2 ^6l i9u«i^
von Heinach Nr.20, wegen aus dem gerichtlichen ver-
gleiche ll'lo. 4. October 18ä0, Nr. I I53 , schuldigen
195 fi., sammt ^iebenverdiiidlichketlen, in die ere-
cutive öffentliche Versteigerung der, dem Letzleren
gehörigen, im Grundbuch« der vormaligen Ps'ari'
qült Dbergurk »ul, Rects. Älr. 4? vorkommenden
Halbhube, sammt Wohn» und WlnhschaflSgcda'l.'
d ln , im geiichllich erhobenen Schäyungswcrlhc von
570 fi., und tes mit Pfand belegten, auf 4 fi. ge-
schätzten Wagens gewilligt, und zur Vornahme dem-
selben im Olle der H'ealiial die Tagsayung auf den
24. J u l i , den 25. August und 22. September l.
I . , jedesmal Vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange
bestimmt worden, daß dieRealltal nur bei der 3len
Tagsahung unter dem Schätzungswerte werde hint-
angegeben werden.

Das Echatzungsplotocoll, der Grundbuchsex-
tract und die Licitationsbedingmsse, nach welchen
der Elsteher ein V<idium pr. 60 si. zu erlegen hat,
kölmen bei diesem Oerichte in den gewöhnlichen
Amlsstunden eingesehen werden.

K. k. Bez,-Gericht Seiscnderg «m 6. Juni 1851.
Der k. k. Bezirks-Richter:

L a u r i e .

Z. 760. (3) Nr. 1973
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Rcifnih wird hicmic
bekannt gemacht: Es sey mil Bescheide vom 29.
Mai l 8 5 l , Nr. L. 1973, in die ereculive Feilbie-
lung der, dem Franz Dcrzha, gehöligen, im ehemals
Hl'lrschaft Reifnitzer Giundbuche «ut) Urb. Fol. 109
erscheinenden Realität zu iiinmitz, L. Nr. 129, we.
gen dem thomas Puschel von Weikersdorf schuldi-
qen 203 fi. 51 kr. gewilliget, und zur Vornahme die
l . Tagfahrt aus den 1. J u l i , die 1 ! . ven 2. August,
Ue I I I . auf den 2. September 1851, jedesmal um
die N . Flüh-Slm'de mil dem Beisahl angeordnet
worden, daß dic Realilät erst bei der l N . Tagfahrl
auch unter dem Schäyungbwerlhe pr. 680 fi. hint'
angegeben werden wi ld.

Die l .^ , .fdbuchskrlracce, Schätzungsprotolle und
B^dingmsse tonnen hiergcrichts eiogejehen werden.

H. t. Gezisksgetichl!)iei<nitz am 29. Ma i ic l5 i .

Z. 768. (4)

Beachtenswerthe Anzeige-
I n Bezug auf die von uns ausgegebene Annonce

bringen wir hiermit unsern hi,sigen Aufenthalt wieder,
holt zur gefälligen Beachtung, und geigen an, daß wir
mit einem reichen Sortiment unserer ruhlniichst bekannten

optischen Fabrikate
hie»' einige Tage verweilen.

Unter unserem ^ager, durch dessen große Vollstän-
diqkeic schwachstchligePersonen leder Art auf's Vollkomm-
menste befriedigt werden können, befindet sich insbeson-
dere eine Auswahl gefaßter und ungefaßter Bril len und
Lorgiietteligläsei-, die vermöge der dazu verwendeten rei-
nen Glasmasse» und bearbeiet nach der ols vorzüglich
anerkannten und mühevollen Schleifart des englischen
Oculisten WallaSton, nach genauer Prüfung des Seh-
vermögens für das leidende Auge entsprechend gewählt,
als hohe Wohlthat empfohlen werden können.

Besonders machen wir aufmei'ksam auf seine ganz
vorzügliche Art Conservatiünsbrillen, die Abends bei
Licht dem Auge jede Blendung entziehen, wodurch jeder
an Augenschwäche Leidende in kurzer Zeit einer bedeu-
tenden Schwäche enthoben seyn wird.

Daß die Unterzeichnete« als Optiker zugleich auch
die »heoretischen Kenntnisse und practifche Fertigkeit hin-
Nchtlich der zweckmäßigen, dem individuell«« Baue und
Zustande jedes Auges entsprechenden Wahl der Gläser
besitze, haben mehrere sachkundige Aezte und Ocullstvn
bereltS rühmend anerkannt; auch haben wir hierüber
empfehlend« Zeugnisse der berührmesten Autoritäten von
Deutschland vorzuweisen.

Ferner befinden sich unter unsern optischen I n -
strumenten :

Fernrohre von verschiedener Größe, Loupen, Theater»
Perspective für ein oder zwei Augen, die sich durch vor-
zügliche Güte der Glaser auszeichnen; Lorgnetten und
Bri l len in den elegantesten Einfassungen, und noch viele
in dieses Fach einschlagende Artikel. Unser Verkaufs»
Local ist im Gasthofe „zum goldenen Löwen",
Z'inmer Nr. 14.

F. Waldstein od Comp.,
Sptikel-.

Z. 766. (4)

Ankündigung
der

Wiener allgemeinen Ieitnng
(früher Theaterzeitung)

mit den Abbildungen der vorzüglichsten u. wichtigsten
Gegenstande aus d.
Das etste B la t t hievon, die innere Ansicht des Glaspalastes, im allergrößten Formate in Kupfer ae-
stochen und auf dem schönsten Velinpapier abgedruckt, ist bereits erschienen, so wie das zweite ebenfalls
im allergrößten Formate, die auffallendsten Ausstellungs-Stücke darstellend, nächstens ausgegeben wird.

Außerdem m i t 52 p r a c h t v o l l e n i l l u m i n i r t e n B i l d e r n , V l o d e n , t h e a t r a l i s c h e n C o ,
stünlebildern, unter diesen F a n n y G l ß l e r a l s » T o c h t e r d e s B a n d i t « , , « ^ o i n d e m neuen B a l l e t
» F a u s t , « ferner A l b i n e M a r a y a l s R o s i n e >m » B a r b i e r v o n S e v l i l a « — dann W i e n e r -
S c e n e n , W i e n e r . - B o n m o t s i n B i l d e r n , N e b u s , M a s k e n und T r a c h t « » , , „ach O r i g i n a l . -
Z e i c h n u n g e n von C a j e t a n , in Kup fe r und S t a h l gestochen von G e i g e r , S ü r c h u « d B o u n a ?

Dieses beliebte und allgemein verbreitete J o u r n a l erscheint t ä g l i c h im F o r m a t / ^ r a r o ß e n
i l l u s l r i r t e n i / o n d o n er Z e i t u n g . Ueber seinen I n h a l t und seine Ausstattung sprechen sich die geachtet--
sten und geleselisten deutschen B l ä t t e r äußerst günstig und empfehlend a u s , so auch von W i e n e r - B l ä t ^ / o a s
» F r e m d e n b l a t t « und das . W i e n e r - N e u i g l e i t s - B u r e a u . « Es heißt darin vom 3. M a i -

„ D » e Regsamkeit, welche ,n letzterer Ze i t der Redacteur der » W i e n e r a l l g e m e i n e n Z e l . '
t u n g « (Theaterze i tung) , He r r A d o l p h B a u e r l e , fü r sein J o u r n a l zum Besten seiner Abonnenten ent fa l -
t e t , verdient die lauteste Anerkennung. Besonders reich ausgestattet und höchst zahlreich erscheinen die dem
B l a t t e beigefügten M o d e b i l d e r für D a m e n und H e r r e n , welche den Par isern den ersten R a n g streitig
machen. — F ü r d i e L o n d o n e r I n d u s t r i e - A u s s t e l l u n g s i n d b e r e i t s m e h r e r e t ü c h t i g e
Z e i c h n e r a m A u s s t e l l u n g s o r t e g e w o n n e n w o r d e n , w e l c h e f ü r d i e s e s J o u r n a l d i e A b -
b i l d u n g e n d e r i n t e r e s s a n t e s t e n A r t i k e l e i n s c h i c k e n . D a s am 1 . M a i d. I , der »Wiener al lge-
meinen Zei tung beigelegte g r o ß e B i l d , d a s I n n e r e des A u s s t e l l u n g s p a l a s t e s b a r s t e l l e n d ,
machte für dieselben den A n f a n g , welchem in K ü r z e , rasch nacheinander, mehrere nachfolgen. I n b e l l e t r i -
s t i s che r u n d k ü n s t l e r i s c h e r B e z i e h u n g i s t d i e » W i e n e r a l l g e m e i n e Z e i t u n g " g e g e n w ä r t i g
das vorzuglichste Vlatt vun ganz Deutschland und jedem gebildeten Leser aus das
wärmste zu empfehlen.

D e r « O e s t e r r e i c h i s c h e V o l k s b ö t e « bemerkt über die » W i e n e r a l l g e m e i n e Z e i t u n g « :
» S e i t Neu jahr hat dleseS J o u r n a l einen außerordentlichen ?lufschwung genommen; kein B l a t t ist reicher an pikanten
Neu igke i ten , und es überragt die Z a h l derselben wohl die aller übrigen Zei tungen. ES ist der T i t e l >>W i e^
n e r a l l g e m e i n e Z e i t u n g " sehr gut gewäh l t , d e n n s i e g i b t K u n d e v o n A l l e m , w a s i n d e r
W e l t v o r g e h t , u n d z w a r so s c h n e l l , d a ß d e r L e s e r h i e r f a s t i m m e r z u e r s t v o n d e m I n--
t e r e s s a n t e st e n u n s e r e r a n so v i e l e n E r e i g n i s s e n r e i c h e n Z e i t i n K e n n t n i s ; gese tz t w i r d !
D i e B i l d e r , in übergroßer Z a h l , stnd prachtvoll und allein das Ge ld w e r t h , welches die ganze Ze i tung ko-
stet, l lebrigenö ist der P r e i s bei einem J o u r n a l e , das t ä g l i c h in einem so großen Formate erscheint, ««d
b e i d e r M a s s « k o s t s p i e l i g e r i l l u m i n >r t e r H . . p f . - . « " » < ^ t « h l s t . c y « (wirkl icher Musterwerke)
höchs t b i l l i a , wenn man z. B . die L^z«ger . l lustrirte Ze i tung dagegen l M , die, m i t H o l z s c h n i t t e n
versehe.,, „ u r e i n M a l »n d e r W o c h e erscheint und jahil ich 16 fi. C . M . ßostet!

Endlich der „ W a n d e l e r " vom 13 . J u n i d. I . enthält nachstehende E m p f e h l u n g : » D i e B i l d e r -
Bei lagen des He r rn A d o l p h B ä u e r l e zur » W i e n e r a l l g e m e i n e n Z e i t u n g " ( T h e a t e r z e i t u n g )
haben bereits durch ihre schöne, elegante Ausstat tung die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich a/zogen. Beson«
ders gelungen sind die »Modenb i lder ,« welche mi r den französischen gleichen S c h r i t t halten und el,?,, so schön
und rein ausgearbeitet sind, wie diese. N ich t minder pikant sind die humoristischen B i l de r -Be i l agen , t?om H e r r n
C a j e t a n en twor fen , die sich durch H u m o r , S a t y r e und scharfe Gegensäße v o r A l l e m i n d i e s e m
G e n r « G e b o t e n e n auszeichnen; ^_ natür l i ch , daß solche Opfer von Se i te der Redaction e i n e n l e b h a f -
t e n A u f s c h w u n g des B la t tes zur Folge haben. * )

^ ^ W e r halbjährig sü,- W i e n m i t 8 fi. — und mi t 10 fi. C M . fü rd ie P r o v i n z en — abon-
n i r t , erhalt auch die seit I . M a i erschienenen B i lder c o m p l e t und sofort diese Ze i tung t ä g l i c h sammt
allen B i l d e r n p o r t o f r e i in die entferntesten O r t e ; in W i e n durch eigene Colporteure unentgeltlich ins H a u s
zugestellt. V i e r t e l j ä h r i g ist der P re i s für W i e n 4 fi, — F ü r Auswär t ige 5 fi. C . M .

l ^ " " C ^ " W " jedoch g a n z j ä h r i g f ü r W i e n mir 16 fi. C. M . und in den P r o v i n z e n
mit 20 fl. C M . in die Pränume' /at ion e int r i t t u. den Be t rag sogleich auf em M a l im Comptoi r dieser Ze i tung er,
legt oder dorthin einsendet, erhalt

noch insbesondere als Prämie:
30 prachtvoll illummirte Vilder:

Wiener Bonmots in Bi ldern, satyrische Scenen, theatralische Tableaux, Rebus (Bilde,i-äthsel), Masken
und Trachten in bunter Auswahl, B i lder , welche sich zu ZimmerverzieMngen, Ausschmückung von Speisesä-
len u. Landhäusern vorzüglich eiguen,u. einzeln gekauft auf l 5 fi. C M . zu stehen kommen wurden, A u s w ä r t i g e
p o r t o f r e i , und da wieder eine neue Auflage dieser beliebten Bilder angefertigt wurde, s o g l e i c h nach
Erlag der Pränumerationsgebühr.

M a n wendet sich mit. den Bestellungen an das unterzeichnete Comptoir.
Briefe mit Geld müssen f r a n k i r t werden. Die Adresse ist gefälligst zu machen »an daS

Comptoir der Wiener allgemeinen Zeitung
( f r ü h e r T h e a t e r z e i t u n g )

deS Redacteurs A d o l p h B ä u e r l e i n W i e n , Rauhensteingasse N r . 9 2 6 ,
vi t j -ä-v i ' i , der k. k. Börse.

" ) Auch oie L a i b a cher Z e i t u n g empfiehlt die W ie n < r a l I ge m e i n e Z e i t l , n g allen gebildete» Leser».
Was dieses J o u r n a l von jeher gewesen. e,n E e » t r a l o l a l t alles Wisfenswerthen und In te res ,an t<„ , daß
ist es jetzt nur noch i m erhöhlere» Grade, ei» Organ f ü l »llel l igente P e r i o n e n , ein 6 r h o l u r> g s !>I a t t
f ü r o i e b e s s e r n S t a n d c . D l « darin vorkommenden Mi tche l lmlgeu rühren von den ausgezttchnttsie.»
Schrif tstel lern h c r ; man findet diese Zei tung in jevem hohe» Hause, auf d tn Geschaftstljchtn der z e r r e n , w,e
auf den Toi le t ten der D a m e n , der D a m e n vom höchsten R a n g e , welche d,esem B la t te stets ml t V o r l x b e
zugethan waren. D.e .» del größten Anzahl beigegebene» K u p f e r , und Stahlstiche v ° u S u r c h , G e l g e r
und Y o u n g sind prachtvoll co l o r i r t ; t»e B i l d e r v o n d e r L o n d o n e r . I n 0 ust r l e -A u s st « l l u n g er-
scheinen i m «roßten Format« auf das femste und ausgezeichnetste >n Kupfer und S t a h l angefer t ig t , m l t ei-
nem W o r t e : die sämmtlichen B i l d e r . Hei lagen sind die schönsten, die noch je en, elegances j o u r n a l geboten.

Z. 751. (3)

A n z e t g e.
Das Haus Nr. 28 in Unter - Schischka, knapp an der K ^ " f u r -

ter-Commercial-Straße, mit geräumigen Localitäten, ist sog>e>H zu oe-
ziehen. Di« weittre Auskunft zu Leopo ldsruhe.


